
Protokoll der
AStA-

Sitzung
vom 07.07.15

Anwesende Mitglieder:  Antidiskriminierung, Finanzen, Gender, internationale Studierende, Politi-
sche Bildung, Presse, Studieren ohne Hürden (SoH), Umwelt, Tierrechte, 3x Vorstand

Gäst*innen: Eine

Mit 12 Mitgliedern beschlussfähig; Protokoll schreibt Umwelt. Gender übernimmt Redeleitung.
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TOP 0: Formalia
Protokoll von letzter Woche genehmigt.

TOP 1: Rundlauf

1) Berichte

a) Antidiskriminierung

• Heute Abend um 19Uhr HS 3044 ist die NSU-Podiumsdiskussion. Kommt zahlreich!

• Ansonsten sind wir weiterhin mit unserer Women in Exile Veranstaltung beschäftigt. So hat
unsere Referentin vorgeschlagen eine zweite geflüchtete Frau einzuladen, siehe Finanzan-
trag unten.

• Die zweite Referentin spricht Russisch. Derzeit suchen wir noch eine Person, die übersetz-
ten kann. Wenn ihr wen wisst, sagt gerne Bescheid.



b) Außen

• Nicht besetzt.

c) Datenschutz

• Nicht mehr besetzt: Referent und Stellvertretung sind zurückgetreten.

d) Erasmus und ausländische Studierende 

• Nicht besetzt.

e) Finanzen

• Toner bestellt.

• Neue Lösung für Finanzanträge in Arbeit.

f) Gegen Faschismus

• Nicht anwesend.

g) Gender

• Podiumsdiskussion letzte Woche mit Lann Hornscheidt war sehr gut besucht, alles lief su-
per.

• Wir überlegen uns jetzt, wie wir weitermachen wollen, um dem Ziel von Unisextoiletten an
der Uni näher zu kommen.

• Bald haben wir ein Semesterabschlusstreffen, Termin wird grad gesucht. Das Treffen soll
offen!

h) Hochschulpolitik (HoPo)

• Nicht besetzt.

i) Internationale Studierende 

• Kandidatur der stellv. Referentin heute im StuRa.

• Treffen mit "Uni für Alle".

• Planung des nächsten Semesters

• Auftreten bei den Welcome Days

j) Kultur

• Nicht anwesend.

k) Lehramt

• Nicht anwesend.

l) Kommunikation und Wissenssicherung

• Nicht mehr besetzt: Referent und Stellvertretung ist zurückgetreten.



m) Politische Bildung

• Veranstaltung  "Extrem-Willkürlich-  der  Extremismusbegriff  und  seine  Folge"  hat  gestern
statt gefunden und war trotz der Hitze mit um die 40 Menschen gut besucht. Der RCDS war
leider nicht anwesend, um sich aufgrund ihres StuRa-Anntrags und ihres Wahlprogramms
(Gegen jeden Extremismus) mit dem Begriff auseinander zu setzen. Sehr schade.

• Die nächste Veranstaltung "Randerscheinungen" eine Kooperation mit dem Aka Filmclub
findet am Mittwoch den 15.07.2015 statt.

n) Presse

• Veröffentlichung: 15.7.

• Leser*innen-Briefe oder Beiträge können noch bis morgen 12:00h eingereicht werden

• Nächste Ausgabe erst wieder zum neuen Semester.

o) Regenbogen

• Nicht anwesend.

p) Studieren mit familiären Verpflichtungen (SfV)

• Nicht anwesend.

q) Studieren ohne Hürden (SoH)

• Nachfrage  bei  Haushaltsabteilung  zum  Stand  des  Umwidmungsantrages  des  Diversity
Sensibilisierungsantrages - eine Person hat noch nicht abgestimmt, hoffentlich Ergebnis ab
morgen.

• Von SoH unterstützter Vortrag ""Behinderung, Geschlecht und Normierungsprozesse", Dr.
phil. Heike Raab (Innsbruck/Frankfurt)" muss leider entfallen. Hätte heute Abend stattge-
funden.

r) Umwelt

• Fossil Free gerade sehr aktiv:

• neuer Brief an Rektor geschrieben, mit Erinnerung, dass wir unseren Teil der Absprache er-
ledigt haben und mit dem Stadtrat zusammenarbeiten (Anfrage durch 'Junges Freiburg' in-
itiiert, Beantwortung lässt auf sich warten)- warten nun darauf, dass Rektorat seinen Teil er-
ledigt und die Investments prüft.

• Sammeln  weiterhin  Unterschriften  bei  jeder  Gelegenheit,  (letzten  Donnerstag  auf  dem
Försterfest mit Stand vertreten, vor Mensa)

• dadurch und durch Film mit dem aka-Kino konnten weitere engagierte Menschen mobili-
siert werden

• am 21.7.15 Stand bei Alternatiba (Klima-Rad-Tour zum Klimagipfel in Paris, macht ein Tag
in  Freiburg  halt.  Möglichkeiten  zum  streckenweisen  Mitfahren:  20.7.Mulhouse-Freiburg;
22.7. Freiburg-Wyhl-Straßbourg)

• Bald Kleidertauschparty zusammen mit 'Campus Grün', Raum und Zeit von Studierenden-
werk noch nicht hundertprozentig bestätigt, aber mit hoher Wahrscheinlichkeit am 15.7.15,
also gerade am Flyer basteln etc. Übriggebliebene Kleidung geht an gemeinnützige Organi-
sation(en).



• UniGarten:  die  wollen  uns  an  den  Botanischen  Garten  abschieben,  Begründung:  sie
bräuchten die Flächen selbst, da Stadt keine Flächen zur Lagerung von Baumaterial etc.
während der Sanierungs- und Umbaumaßnahmen zur Verfügung stellen will.

s) Tierrechte

• Termin Mensa: 29.07. 10 Uhr im SWFR Schreiberstr.

t) Vorstand

• Unterlassungsantrag

◦ mit Anwalt im Gespräch - Beschwerde eingelegt

◦ Antrag im StuRa entscheidet über weiteres Vorgehen

• Service-Werbung

◦ Nächstes Treffen 13.07. 13:00 Uhr

• CSD

◦ Konzept: Saftladen Studierendenvertretung

◦ siehe Anträge

• Klausurhütte (14.-16.08. in Gengenbach) (https://pad.uebergebuehr.de/GgEt8hJoAx )

• Wahl

◦ Wahlparty

◦ Fragen zur Senatswahlen und Briefwahlen: Viele Briefe sind wegen Poststreik nicht an-
gekommen.

◦ Am besten sich beschweren, wenn man aufgrund Briefwahl nicht die Möglichkeit hatte,
an Abstimmung teilzunehmen

◦ Wir sollten evtl. eine neutrale Aufforderung in die Berta setzen, das ist allerdings evtl. zu
spät, weil Wahlprüfungsausschuss früher tagt

◦ Man müsste das Verfahren in Frage stellen als Gremienmitglieder, Studivertretung und
Listeneinreichende

◦ Haben Studipartys angeschrieben wegen Aufstellern

▪ Die Aufsteller  erkennt  man daran,  dass u-asta draufgesprüht  ist.  Wir  könnten ja
auch Plakate drüber hängen, es gehören alle dem Asta außer einer im KGII.

◦ Arbeiten an Positionspapier Inditrack für heute Abend im StuRa.

u) Studierendenratspräsidium

• Nicht anwesend.

TOP 2: Raumanträge

1) Treffen wegen Gasthörer*innenplätze für Flüchtlinge
Gruppe: Uni für alle – AK Gasthörende

Raum: Konf1&2

Termin: Freitag, 24.07. ab 18 Uhr

Veranstaltung: Infoabend für Interessierte Geflüchtete und potenzielle Buddys

https://pad.uebergebuehr.de/GgEt8hJoAx


Erklärung: Wir brauchen jetzt doch 2 Räume, weil wir Buddys und Geflüchtete getrennte Informa-
tionen geben wollen, außerdem brauchen wir mehr Platz aufgrund von Übersetzer*innen.

Fragen/ Diskussion

-

Abstimmungen j n e Ergebnis

Konf1&2 11 0 0 Angenommen

TOP 3: Finanzanträge

1) Keine Kohle für Kohle
Gruppe: Fossil Free

Betrag: 250 Euro

Zweck: Keine Kohle für Kohle

Erklärung: Siehe Anhang.

Fragen/ Diskussion

• Können wir die Dinge evtl. danach verwenden? StuRa-Logo kann noch drauf.

• Die Maschine kann man aber für nichts anderes verwenden.

• Vielleicht kann da, wo sie gekauft werden soll, sie auch leihen gegen Leihgebühr.

• Wenn die Maschine da ist, machen vllt plötzlich Leute Kunst mit Briketts.

• Viel teurer als 55€ wirds eh nicht. Wenn, dann sollte die Studivertretung die Maschine be-
halten oder weiterverkaufen, und nicht die Personen, die die Maschine verwenden.

• Unangebrochene Materialen sollen hierhergebracht werden, sowie die Maschine auch nach
der Aktion

Abstimmungen j n e Ergebnis

250 Euro 7 1 3 Angenommen

2) Fahrt zur Ausschussitzung für Internationales
Gruppe: fzs

Betrag: 142 Euro

Zweck: Fahrt zur Ausschussitzung für Internationales

Erklärung: In Berlin, Hin- und Rückfahrt mit BC 50. Siehe Anhang.

Fragen/ Diskussion

• Person sollte sich vom StuRa nochmal ein neues Mandat geben lassen.

• Wir sind im fzs und sollten das nutzen.



Abstimmungen j n e Ergebnis

142 Euro 11 0 0 Angenommen

3) Women in Exile - Fahrtkosten
Gruppe: Antidiskriminierungs-Referat

Betrag: 192 Euro (Ergänzungsantrag, 430 Euro wurden schon genehmigt)

Zweck: Vortrag: Women in Exile, Fahrtkosten für zusätzliche Referentin

Erklärung: Siehe Anhang.

Fragen/ Diskussion

-

Abstimmungen j n e Ergebnis

192 Euro 10 0 1 Angenommen

4) StuRa auf der CSD-Parade
Gruppe: AK StuRa auf dem CSD

Betrag: 208 Euro

Zweck: StuRa auf der CSD-Parade

Erklärung: Siehe Anhang.

Fragen/ Diskussion

• Alles sind herzlich willkommen mitzulaufen.

• Was für Obst? Bio, frisch entsaftet.

Abstimmungen j n e Ergebnis

208 Euro 11 0 0 Angenommen

5) Entsafter für den AStA
Gruppe: Vorstand

Betrag: 376 / 286 Euro

Zweck: Entsafter für den AStA

Erklärung: Siehe Anhang.  Der teurere kann alles mögliche machen und 120kg Karotten in der
Stunde versaften., der günstigere braucht mehr Strom.

Fragen/ Diskussion

• Es ist ein Entsafter für nur eine Aktion, ist vielleicht unnötig, er könnte danach aber für den
Verleih verwendet werden kann.



• Problem: Sehr aufwendig, sauber zu halten

• Evtl. können wir einen Entsafter leihen für den CSD? Z.B. auch Nutzung auf Markt der
Möglichkeiten , wenn Verleih, dann Hohe Kaution zwecks Reinigung.

• Ist eine Investition, die man noch öfter Verwenden kann.

• Hier liegt allerdings sehr viel Zeug rum. Wir können ja auch von privat leihen und falls er
kaputt gehen sollte, die Kosten erstatten. Von Privat kriegt man aber evtl. keinen Gastro-
Entsafter.

GO-Antrag auf zwei Abstimmungen. Keine Gegenrede.

Abstimmungen j n e Ergebnis

Entsafter kaufen 1 8 2 Abgelehnt

Abstimmungen j n e Ergebnis

Entsafter kaufen, nur wenn keiner zu Leichen
gefunden wird

4 5 2 Abgelehnt

TOP 4: Planungen und Diskussionen

1) Beschwerde wegen VG-Beschluss
• Der Anwalt hat formal Beschwerde eingereicht.

• Es gibt zwei mögliche Schienen: Es ist blöd, dass wir allgemein in Zukunft keine Listen auf-
stellen dürfen, oder

• Wir sehen ein, wir dürfen uns als offizielles Organ nicht äußern, aber der Beschluss ist
blödsinnig, und es ist ersichtlich, dass vieles falsch ist, weil wir nichts getan haben, was uns
vorgeworfen wird.

• Für die erste Variante: Man könnte, wenn diese nicht durchkommt, in die zweite wechseln.

• Das Problem ist, es könnte sehr aussichtslos sein und alles schlimmer machen, und wir
verlieren ganz viel Geld.

• Die Frage, ob überhaupt geklagt wird, wird dann mit einer der beiden Optionen vom StuRa
entschieden.

• Wenn das Gericht uns weiter einschränken würde, könnten wir zum Land gehen und sa-
gen, dass wir mehr Rechte wollen.

• Wenn wir  uns aber genau so an den Beschluss halten würden,  wären wir  sehr einge-
schränkt und es wäre schön, wenn sich ein Gericht, das Zeit dafür hat, sich damit beschäf-
tigen würde.

• Die Argumentation: Woanders wird das auch gemacht, ist vielleicht nicht die beste Taktik.

• Der erste Punkt ist viel angreifbarer wahrscheinlich, die Chancen beim zweiten sind wahr-
scheinlich höher.

• Schränkt uns das Urteil überhaupt ein, wenn wir eh nichts von dem Untersagten getan ha-
ben? Wir  müssen die  Gerichtskosten zahlen,  außerdem wird  der  RCDS das gerne als
Punkt gegen uns in Argumentationen nutzen.

• Vielleicht sollten wir noch auf das warten, was der Anwalt sagt, bzw. dem StuRa kommuni-
zieren, ob er sagt, ob eine Chance besteht oder nicht.



• Es wäre auch möglich, dass der RCDS, wenn wir ihn weiter reizen, weiterklagt und politi-
sche Arbeit behindert, könnte aber auch ein persönlicher Streit gegen den StuRa sein.

• Der Anwalt hat mal gesagt, dass es möglich ist. Allerdings hat er gesagt, wir sollen das erst
für ihn ausarbeiten.

• Wir können im Stura die Optionen vorstellen, auch, gar nicht weiterzuklagen, außerdem mit
der Diskussion, die wir geführt haben. Zeitlich wird das eng.

◦ Ist sowieso Option.

• Treffen, um die Vorschläge auszuarbeiten, direkt im Anschluss an die AStA-Sitzung.

2) Prüfung Jahresabschluss
• Müssen unseren Jahresabschluss prüfen lassen. Haushaltsbeauftrage hat zwei Angebote

eingeholt.

• Finanzbeschlüsse über 3.500 Euro müssen immer vom StuRa beschlossen werden.

• Frage: Schauen wir hier, welches Angebot angenommen wird und lassen uns vom StuRa
bestätigen oder bringen wir beides in den StuRa.

• Werden sich all unsere Unterlagen anschauen müssen und haben Verschwiegenheitsver-
pflichtung. Ist längerfristig angelegt, bei den nächsten mal ist die Einarbeitung nicht mehr
notwendig, bzw. muss auch unser System nicht mehr geprüft werden wodurch das dann in
den nächsten Jahren günstiger wird.

• Das größerere Unternehmen hat mehr Kontakte zu Anwält*innen.

• Sind jeweils ein Team aus 2 Prüfer*innen.

• Beide schienen ehrlich interessiert.

• Kleineres Unternehmen ist regional. Aber auch größeres hat einen Sitz in Freiburg.

Abstimmungen kleineres größeres e Ergebnis

Welches Unternehmen 10 0 1 Abgelehnt

3) Transpis am Balkon
• Es hing ein Transpi am Balkon, das neutral gehalten ist, aber es lassen sich Bezüge her-

stellen zur Unterstützung einer Demo, die nicht offiziell  vom StuRa beschlossen ist, das
Transpi suggeriert aber eine Unterstützung.

• Vorschlag: Ohne Beschluss muss der Vorstand solche Transpis abhängen.

• Das Problem gibts auch bei Plakaten, die schon hängen (mit Logo) bevor Unterstützung
beschlossen wurde.

4) Finanzantragsformulare im AStA
• Antragsstellende beschweren sich, weil ihnen in den Sitzungen die Anträgen in den AStA-

Sitzungen nicht vorliegen.

• Ist viel Arbeit für den Finanzreferenten, wäre aber gut für die Verständlichkeit des Proto-
kolls.

• Frage: Sollen die Antragsformulare dem Gremium zur Verfügung gestellt werden?



• Teilweise schwierig, weil Anträge erst sehr kurzfristig eingehen.

• Hochladen auf Homepage wäre eine Möglichkeit, mit Link darauf. ist halt immer am Proto-
koll als Datei. Deshalb villeicht an Asta-Verteiler vor der Sitzung.

• Vorher angucken ist halt aus zeitgründen für den Finanzreferenten schwierig. Vielleicht in
einem PDF-Dokument zusammenfügen, vor oder während der Sitzung.

• Anbeamern wäre auch schon gut. Es haben nicht immer alle einen Laptop dabei, um sich
Rumgeschicktes/Hochgeladenes anzuschauen.

• Mit evtl. 24-h-Frist würde es möglich werden, die Anträge vorher hochzuladen.

TOP 5: Sonstiges
-

TOP 6: Termine
• Dienstag  07.07.,  19h-22h,  HS  3044:  Podiusmdiskussion  zum  NSU-Untersuchungsaus-

schuss BaWü

• Sa, 11.7., 20 Uhr Theaterstück 'I like to play' im Be"Aber, wir siwegungsraum des Grether-
Gelände. Eintritt auf Spendenbasis. Unterstützt durch SoH- und Regenbogen-Referat

• Di, 14.7. 19:00 Uhr HS 1221 Vortrag Homophobe Bewegungen in Baden-Württemberg

• Mi, 15.7. 20:00 HS 2006 Film: Randerscheinungen – Roma und Sinti in Freiburg, ein Film
von Bodo Kaiser, in Zusammenarbeit mit dem aka Filmclub, Referat für politische Bildung

• Do, 16.7. 20:00 Women in Exil Vortrag Frauen und Flucht, Antidiskriminieruns Referat

• am 21.7.15 Stand bei Alternatiba (Klima-Rad-Tour zum Klimagipfel in Paris, macht ein Tag
in  Freiburger  Stadtgarten  halt.  Möglichkeiten  zum  streckenweisen  Mitfahren:  20.7.Mul-
house-Freiburg; 22.7. Freiburg-Wyhl-Straßbourg)

• 24.07. - 19 Uhr: Informationsabend für Geflüchtete über die Möglichkeiten eines Gasthö-
rendenstudiums. Gleichzeitig Treffen für potenzielle Buddys

• Fr, 14. - Sa, 16.08. AStA-Sommerhütte Kapellenhof Gengenbach



Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der Mittel

Veranstalter*in / Veranstaltende Organisation

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Finanzplan
In dem Plan sollen Ausgaben detailliert in die Punkte Druck-, Fahrt-, Miet-, Verpflegungskosten, 
Honorare etc. aufgeschlüsselt werden.
Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen 
sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

Entsafter für den AStA

Vorstand 18.07.2015

Für verschiedene Aktionen des AStA und eventuell für den Verleih des Sekretariats beantrage ich einen Entsafter.
Konkret für die CSD-Parade und den "Saftladen Studierendenvertretung" wäre dieser schon von großem Nutzen.
Unter Berücksichtigung verschiedener Angebote wurden folgende als beste ausgewählt:

Gastroback Entsafter/ Smoothie-Maker »Design Multi Juicer Digital«
https://www.otto.de/p/gastroback-entsafter-smoothie-maker-design-multi-juicer-digital-201739924/#layer=&variationId
=201745202
Auch für Smoothies, Saucen, Dips Cocktails oder selbstgemachtem Fruchteis
Strom: 1300 Watt
Kostet: 279,99€ plus Versandkosten: 5,95 = 286

    
und

Neumärker Entsafter Juice  Maker
https://www.grimm-gastrobedarf.de/neumarker-entsafter-juice-maker_neu-05-70195.html
braucht weniger Strom:  230 V / 430 W
Kosten: 300,66 plus Mehrwertsteuer:  57,13€ und Versandkosten 17,90€ = 376€

Je nachdem, wie der AStA die Stromeffizienz einberechnet stellen wir den Antrag auf 
286€ beziehungsweise auf 376€

(wir bevorzugen den Entsafter für 286 da er günstiger ist.)

286€ / 376€ 06.07.2015



Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der Mittel

Veranstalter*in / Veranstaltende Organisation

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Finanzplan
In dem Plan sollen Ausgaben detailliert in die Punkte Druck-, Fahrt-, Miet-, Verpflegungskosten, 
Honorare etc. aufgeschlüsselt werden.
Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen 
sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

Ausschussituzung Internationales

fzs 12.07.2015

Treffen des Ausschusses Internationales des fzs, in dem unter anderem die letzten Treffen der europüäischen 
Studierendenvertretung nachbesprochen werden sollen und ein Plan für das kommende Jahr gemacht werden. 

EUR 142,00 
für Bahnfahrt (BC50, 2 Klasse Freiburg-Berlin-Freiburg) 

EUR 142,00 06.07.2015



Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der Mittel

Veranstalter*in / Veranstaltende Organisation

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Finanzplan
In dem Plan sollen Ausgaben detailliert in die Punkte Druck-, Fahrt-, Miet-, Verpflegungskosten, 
Honorare etc. aufgeschlüsselt werden.
Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen 
sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

Keine Kohle für Kohle

Fossil-Free 21.07.2015

Am 21. Juli wird im Stadtgarten das Alternatiba-Freiburg-Fest (https://alternatiba.eu/freiburg/) stattfinden mit dem Ziel, 
die Aufmerksamkeit der Bürger auf den Protest gegen den Kohleabbau und auf die UN-Klimakonferenz zu lenken und 
gleichzeitig positive Alternativen vorzustellen. Wir, die Fossil Free Gruppe, werden dort einen Stand haben. In 
Gemeinschaft mit der Fesa e. V. und der Hilfe von Robin Gommel wollen wir eine kleine Kunst-Aktion veranstalten. 
Und zwar soll verschrettertes Geld mit Hilfe von einer Presse und Kleister zu Kohlebrikkets verarbeitet werden unter 
dem Motto "Keine Kohle für Kohle". Die Besucher der Veranstaltung dürften die Kohlebrikkets selber herstellen und 
dann mit nach Hause nehmen mit der Aufforderung diese zu verbrennen. Da weder die fesa e. V. noch Robin 
Gommel Geld zur Verfügung stellen könnnen, wollen wir hiermit einen Finanzantrag für unser Projekt am 
Alternatiba-Fest beantragen.  

Flyer (ca 40€) 
sonstige* Materialkosten (210€ )  
 
*:  
Edding 
Klebeband 
Kleister (viel!) 
Gefäße 
Gummihandschuhe 
Papierbrikettmaschine (40-100€) 
Plastikfolie 
Plastiktüten 
 

250 EUR 06.07.2015



Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der Mittel

Veranstalter*in / Veranstaltende Organisation

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Finanzplan
In dem Plan sollen Ausgaben detailliert in die Punkte Druck-, Fahrt-, Miet-, Verpflegungskosten, 
Honorare etc. aufgeschlüsselt werden.
Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen 
sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

StuRa auf der CSD-Parade

StuRa / AK StuRa auf dem CSD 18.07.2015

Der Stura soll einen eigenen Platz auf der Parade vom CSD bekommen.
Dafür wurde ein Konzept ("Saftladen Studierendenvertretung") augearbeitet.
Es sollen Säfte verteilt werden, mit dem "StuRa-Cocktail-Rezept" auf den Pappbechern (ökologische) aufgedruckt.
Außerdem sollen Flyer mit verschiedenen Referatsbeschreibungen (die konkret etwas mit dem CSD und seinen
Positionen und Forderungen zu tun haben) geben.
Der Saft soll, wenn möglich vorher selbst gepresst werden, ansonsten werden Bio-Säfte verteilt.
Außerdem werden die mitlaufenden Menschen schwarz-weiß angemalt sein (zumindest ein bisschen) und es soll zwei
Transpis geben: Für mehr Farbe im Leben.

Für dieses Konzept beantragen wir:
2 Faltkanister (10l) :
http://www.amazon.de/Unbekannt-60076-Falt-Wasserkanister-10-Liter/dp/B0026LNFEY/ref=sr_1_2?&ie=UTF8&qid=1
436196869&sr=8-2&keywords=wasserkanister
-> 12,28€ plus Versand  -> 18€
Für den Saft planen wir maximal 80€ 
Für die Pappbecher mit Aufdruch planen wir 50-100€ (können eventuell weiter verwertet werden, wenn zu viele)
Für die Schminlfarbe: 10€
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Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der Mittel

Veranstalter*in / Veranstaltende Organisation

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Finanzplan
In dem Plan sollen Ausgaben detailliert in die Punkte Druck-, Fahrt-, Miet-, Verpflegungskosten, 
Honorare etc. aufgeschlüsselt werden.
Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen 
sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung
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